
Fälligkeiten“ zu sein, denn die Geschichte der Gesellschaft wird zur 
gesetzmäßigen Entwicklung der Gesellschaft und die Erforschung 
der Geschichte der Gesellschaft verwandelt sich in eine Wissenschaft.

Also darf sich die praktische Tätigkeit der Partei des Proletariats 
nicht auf die frommen Wünsche „hervorragender Persönlichkeiten“, 
nicht auf Forderungen der „Vernunft“, der „allgemeinen Moral“ 
usw. gründen, sondern muß sich auf die Gesetzmäßigkeiten der 
Entwicklung der Gesellschaft, auf die Erforschung dieser Gesetz­
mäßigkeiten gründen.

Ferner. Wenn die Welt erkennbar ist und unser Wissen von den 
Entwicklungsgesetzen der Natur zuverlässiges Wissen ist, das die 
Bedeutung objektiver Wahrheit hat, so folgt daraus, daß das ge­
sellschaftliche Leben, die Entwicklung der Gesellschaft ebenfalls 
erkennbar ist’ und daß die Ergebnisse der Wissenschaft bezüglich 
der Entwicklungsgesetze der Gesellschaft zuverlässige Ergebnisse 
sind, die die Bedeutung objektiver Wahrheiten haben.

Also kann die Wissenschaft von der Geschichte der Gesellschaft 
trotz aller Kompliziertheit der Erscheinungen des gesellschaftlichen 
Lebens zu einer genau so exakten Wissenschaft werden wie, sagen 
wir, die Biologie, zu einer Wissenschaft, die imstande ist, die Ent­
wicklungsgesetze der Gesellschaft in der Praxis auszunutzen.

Also darf sich die Partei des Proletariats in ihrer praktischen 
Tätigkeit nicht von irgendwelchen zufälligen Beweggründen leiten 
lassen, sondern muß sich von den Entwicklungsgesetzen der Gesell­
schaft, von praktischen Schlußfolgerungen aus diesen Gesetzen 
leiten lassen.

Also verwandelt sich der Sozialismus aus einem Traum von 
einer besseren Zukunft der Menschheit in eine Wissenschaft.

Also muß die Verbindung von Wissenschaft und praktischer 
Tätigkeit, die Verbindung von Theorie und Praxis, ihre Einheit 
zum Leitstern der Partei des Proletariats werden.

Ferner. Wenn die Natur, das Sein, die materielle Welt primär 
sind, das Bewußtsein, das Denken aber sekundär, abgeleitet, wenn 
die materielle Welt die objektive Realität darstellt, die unabhängig 
von dem Bewußtsein der Menschen existiert, das Bewußtsein aber 
ein Spiegelbild dieser objektiven Realität ist, so folgt daraus, daß 
das materielle Leben der Gesellschaft, ihr Sein ebenfalls das Pri­
märe, das Ursprüngliche ist, ihr geistiges Leben aber das Sekun­
däre, das Abgeleitete, daß das materielle Leben der Gesellschaft 
eine objektive Realität ist, die unabhängig vom Willen der Men­
schen existiert, das geistige Leben der Gesellschaft aber eine Wider-
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